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„Ich sagte mir, wenn ein Wälzer von über 1000 Seiten, 1930 erschienen, es auf 
350 000 Exemplare gebracht habe, dann müsse er irgendwie charakteristisch für das 
Denken seiner Zeit sein. Woraus ich die Berechtigung vor mir selber schöpfte, den 
Band zu lesen.“  
Mit diesen Gedanken hatte sich Victor Klemperer noch 1944 zur Lektüre von Ina Sei-
dels Wunschkind motiviert. Und in der Tat führt die Frage, welche Bücher unterm Ha-
kenkreuz tatsächlich in großen Stückzahlen produziert, vertrieben und gelesen wur-
den, in einen Kernbereich der deutschen Mentalitätsgeschichte. 
Christian Adam skizziert in seinem Vortrag die literaturpolitischen Rahmenbedingung-
en, unter denen der Buchmarkt in der NS-Zeit stand. Er beschreibt die Lesegewohn-
heiten prominenter und weniger prominenter Zeitgenossen und stellt die erfolgreich-
sten Buchtypen jener Jahre vor. Wie erfolgreich die NS-Literaturpolitik letztlich war 
und welche Funktion Massenliteratur aus Sicht der Herrschenden zu erfüllen hatte, soll 
dabei im Fokus stehen.  
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